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Yezugopreis:

Bei leholung in der Expedition vierteljährlich
75 Vi‘, i116 Haus gebracht 90 Vi. Durch

.alle Raiferl.‘Bofta11ftalte11 90 Bf. vierteljährlich.
-
 

‚T.7...."45; "garigeatißxii i
2““ Candeek ‘md Allgemein-es.

(Nacbdrud unferer Driginal‘Berichte verboten).

Landeck, den 1. Marz 1918.

e. Am Mittwoch, den 27. Februar fauh eine orhentliche
ätahtverorhuetenfthnng ftatt. Es waren folgenhe Herren
erfchieneu: Stadioerordnetenoorfteher Jonas und die Stadt:
nerordneten Bernhard, Pompe, Foltmer, Winter, Langer, .fpein,
Forche, Seidel, Klein, Baumgarten, Sanitiitsrat Dr. Herrmann
und Nauer. Eiitichuldigt fehlt Herr (Bottwald. Der EDlagiftrat
ift vertreten hurch Demi Beiaeordueten Schwarzer al"z Kommiffar
und die Herren Natmc’inner SBroöte unh Siiidermann. l. Herr

Beigeordueter Sciiwarzer erftattete ’oeii Verwattungsbericht über
hen Stand der (Heineindeangelegenheiten für das Jahr 1917.
Herr Stadtoerordneteuoorfteher dantle hierauf dem Magiftrat
für feine Miihenialtung und die BerÎanimlung gab dem Dunk
Ausdruck durch Erhebeu von hen SWeihen. 2. Bon dem Schreiben
des Herr“ Jiatmaun Neumann wurde Kenntnié genommen. 3.
Bon der FeÎtÎehuna der fllenoaltnngäfoften her Stadt, Sparkaffe
für das Nethnungsjahr 1918 wurde Kenntnis genommen und
hiefelben in the von 6450 M. genehmigt. 4. Dem ‘.Uiagiftratér
antrage auf blbfehnng einer Staualgebiihr wurde zugeftimmt.
5. Bon dem Schreiben des Hotelbefiher Marilemicz wurde Kennt=
“is genommen. Die Beriammlung lehute grunhfiihlich hie
Buleitung von cLhermalwaffer an private Grund-"tinte ab. 6.
Die Verfammlung befchlof; einfiimmig, hie hem hie igen Btirger='
hofpital ziifallende (Erbfctzaft aus dem Jofef Nieiel’ chen Nachlafz
init Dani anzuuehmen. Es foll hiefelbe im Sinne der im
Teftanient außgefproihenen Beftimmungen Bermenduug finden,
foweit hie Mittel des Bermachtniffes hieran auäreichen. Die
Veriammlung gab ihrem Dani noch befonders durch Erhebeu
von hen Vldhen Auèdrud. Der Magiftrat wurde erfurht, hie
Genehmigung der Kbnigl. Negieruug zur Aunahme der (Erbîchaft
fofort nachgufurhen.

* Sonntag, den 3. Marg., abenhä 71/2 Uhr Veriammluug
deb [Zaffi. ‘tteitzfiundnifies im Bereiuélofal Ming 1.

k Die Berechtigung zur ‘gßenuhnng von c51t)11ell‘zùgen
bei “glrl'anßsreifen hurrli gail’itärperfonen zu den Siihen des
Militartariis ift bis auf weitereé auf Neiien über 30.0 km
beÎchriinlt worden. Die Beichrankung gilt jedoch nicht fiir hie
Urlauberfchn‘llzùge, die auch kilnftig von hen Urlaubern ohne
Schnellzugsberechtigung benußt werden hiirfen. Bei Urlaube:
reifen unter 300 km (Entfernung hiirfen 5ufchlag6pflid)tige
Schnellziige nur noch bennht werben 1. von Militàrperîonen,
die wegen fchinerer Erfraufung oder ‘Iodeéfall in her Familie
beurlaubt finh, ohne Stiicificht auf hie Entfernung. Unter Familie
fiuh habei zu verftehen (Ehefrau, eheliche Kinder, (Eltern, ‘Bflege:
eltern, erofseltern unh (beichwifter, unh 2. von Militarperfoneu,
die uachweiälich unauffchiebbare peridnliche oder gefchäftliche
Angelegenheiten zu vergeben haben, bei Steffen über 100 km.
In beideu Fallen muli der Truppentei( die Dringlichkeit der
Neiie mit ‘llngabe des (Hrundeà der Benuhung von Schnellziigen
belonders befcheinigen. "Bo“ der Bergtinftignng zu b foll nur
auänahmßweife Gebrauch gemacht werden.

-t. Mit Begimr des gflonats giîc‘irz rechnet man auch in
hen (Siebirgßtülern, dafz des Winteis Macht endlich gebrochen ift.
waohl der Februar uns fchon recht warme Tage befcherte,
hofft man hieß vom Frtlhlingsinouat umfomehr. Der intimen:
fonne fchreibt man bezaubernde .Kraft zu. Sie ift fo wirtfam,
hnf; fie unfere winterbleiche Haut brtiunt. Wenn nicht der ge:
fürchtete Mdrzenichnee und rauher Froft fchiihigenh hie Begetation
beeinfluffen, kdnnen wir nach dem derzeitigen günftigen Saaten‘
ftanhe 1918 auf gute Ernie hoffen. Auch die Winter=Kriegzernte
lief; im then nichts zu wünfchen übrig, foivohl an Gefangenen,
alè an erbeutetem (Sjefchüh= unh rollenhem Material. Der flotte
Borinarîch in ERuhlanh, hie Befehung wichtiger Vunkte in @filand
und Finnland, dazu die Friedensansfichten mit Nllfflaild haben
auf her waffenftarrenhen Weftfront Beràuderungen hervorgerufen,
hie auf entfcheihenhe Grohtaten fchliefien laffeu. Am Ende des
heut beginnenden Monats Miirz, der dem alten Rriegsgott Mars
geheiligt war, werden wir mehr wiffen als jetzt. M'orhte der
3].Màrz als erfter DÎterfeiertag nach mehr als 43 monatiger
Kriegszeit ein fieg: unh friehenverheifsenheä flluferftehen zu
befferer Zeit fein, hamit hie Frachte jahrelangen Ningens und
Kampiens in greifbarere Nàhe riicten, damit dem iniinners
morhenhen Siriege ein enhlichee’i Ziel gefeht werbe. Es muf;
doch Friihling werden, felbft in hen erftarrten Herzen unferer
erbittertften Feinde. Auf Qifchermiltwoch unh hie oiergigtägige
Fatte, auf Starfreitag folgt Diter“, nach Leiden -—- Freuden.
Das fei auch nnfere therhoffnung 1918!

—— ‘gbauernreget‘n vom Mara. waohlnach dem‘ialender
der Mdrz uns den Friihling bringen foll, ift fein (Slharatter ein
mehr oder weniger unguverlüffiger, unh her Landinann ift auf
allerlei Ueberrafchungen, hie ihm her Mc'irz bringt, von vorn:
herein gefaßt. Darauf deuten hie Bauernregeln: ,,Mdrz treibt
Scherzi", —— ,,(Sjs ift kein Miirz fo gut, er fehneit hem Bauer
auf hen Hut", — „Eber Mara hat ein unbeftr‘inhig Herz" und
verfchiehene anhere. Sliüffe jeher Art, ob Schnee oder fliegen,
finh hem Landmann nicht gern gefehen, den“; ,,Mc’ìrzichnee tut
hen Saaten weh" nud ”th@ im Mdrz zu feucht, wird’s Brot
im Sonnner leicht". wogegen finh Sturm und Troctenheit
gute Borbedingungen für das kiinftige Jahr. Das befagen die
Bauernregeln: „(Ein heiterer Màrz erfreut des Landmanns Herz"
und ,,Weht her Màrzenftaub über hie Saateu, wird Rom unh
Wei“ Dir gut geraten". Andererîeits foll man auch hem beften
einer; noch nicht allznoiel Z‘itrauen bezeugen, henn ,,Sà’st hn
im Mar‘ zu früh, ifts. oft vergebene Mah" unh ,,Mflrzengriin
unh Weiberfinn find im Handumdrehn oahinl" —— -— ——

 

   

 

Anzeiger für hie (Siraffehaft Gin“;
(Ibrl‘dyeinungatage:

Mittmoch und Sonnabeud mit einer
oierfeitigen illuflrierten

(Gratis-UnterhaltnngGrBeilage.
I 

”Sommbend ben 2. Nic'irz 1918.

-- Yîe Yommerzeît wird in her Nacht oom
therfonniag zum Ditermontag anfangen. Tie dies:
jährige ift um 4 Wachen länger.

—— Die Yerwendung von gar; zu anderen alä Speifes
zwecken ift auch im fleinen Hauòhalt eine ziemlich mannigfaltige.
Mancherlei Scheele, zu denen das Sale, gut ifi, hiirften nicht

allen Lefern befannt fein. So ift 3. B. ein Teller voll Salz,
das man vorher in her Diem-'ihre uollftc'inhig auägetroclnet hat,
ein vorgiiglicheö Mittel zur Lnftreiniguna. C‘è 5ieht alle Feuchtig:
feit her Simnierlnft unh damit zugleid) die in letzterer fchwebenhen
frankhaiten Ausdiini'tungen n. hergl. an fich. Bei Balmichinerzen
empfiehlt es, fich, ein Flanellbeiitelchen voll Salz auf hie an:
gegriffenen Stellen zu legen. Zum iiuhen her Sühne wird ee
von Vielen fchon feit langem verwenhet; eö macht hie Sühne
weiB und das Zahnfleiîch widerÎtaudÎii'ihiger. 811m Ldiehen
fleinerer Haiiébriinde ift Salzioafier be‘oeutenh wirifanier alfa
einfaches klareB Waffer. (Ein 3. B. durch Unnuerfen einer
fßetroleumlainpe entftanhener Brand kann faft angenblictlich
erfiicft werden, wenn man fofort reichliche Mengeu Salz auf
das auägelaufene SBetroleuin wirft.

* Bring gingul't Wilhelm, her 4. Sohn des
Kanerpaares, ziiizeit dem Dmrprandnnn uon Vote“
zuaeteilt, wurhe 511m Dberft btf'orrect. Er ift 31
Jahre alt.

—— Elie Yeire‘gnna dira (lörol‘ghergaga
tholf griehrirh H. von ÙliectlenburzpCtr-etih
finhet am Sonnabend mit-ag im Erbl‘e-,niibniè der
grohherzoalichen Familie in dir ‘Tabelle zu S111110111 ftatt.
— [vlfitgliitje Yìetlimg einer‘ xii-iran-

hlindqu Jin Blindcnheini 511 Bromlu'ri lcfindet
ti” fchon feit 15 Monaten der iriegeerblindete Wladiî[aus
Barcz, um die Korbniacieiei 511 erleinen. Sltor 21
Monaten erbliudete er im Schi'itzengrabtn möglich nell;
ftr’inhig infolge Explofion ein-er Granate in iiiiiln'ter
Weihe, unh in hiefen Singen hat er nun hnrch elnnnnhnug
von .Monete unh Elektrzitat mit en in Einlage fezn
Slingenlicht wiehergewonnen. Es lag der feltcne Fall
von hhfierifcher Erblinduna vor. B. [10th fich bereite
an feine Blindheit fo gewöhnt, dai; er fich nah dir
beilung anfange troh fe'ner 1oiehe:eilaltnin Seh
fähigieit hoch tafteuh von her flßirilnhieit her (Siegen:
fliinhe til‘erz‘nate,

*[”Bur Max-“nua für hügleirhhänhler 2“]
Ein unalaubiges Staunen benic'ichtigte fich am Sonntag
her fßaffanien, hie in aber Frixh: über hen ‘Ilngut’tn-S:
plat} in Leipzig fanien. 1“n hem mittleren her drei
30 Meter hohen Fahnrninaflen hing ein am Saalfe
aufgehängter Mann; offenbar alfo ein Seldftnibrder.
Die ichnell herbeigceilte Fener-mehr holte mit vieler
SJliiihe hen gutgeileiheten ’Mami herunter, ier fiel) dann
als eine außgeftopfte Stimme eiwieè, rie auf her Brufi
ern S'child nnt der S.)‚liiifcli1ift „3m Warming für
Schleicbhàndler” trug. Die Volizei fahntet fegt nach
Slater“, die die sBuppe mit den Schniiren an ihren
Standpunft beförhcrl hatten, mit denen fouft h‘e
z‘iahnentiicher enworaezonin 511 werden pflegen.

Ùlticràdorf. erntete... Leid trifft hie Fannie
des St; lleubet‘ihers Sgeinze im Niererdori Van der
ftattlichin 311111 ihrer 5 Shine, die die Cltrn in den
Krieg 5iehe n fahen, fieht nur noch ein Sohn, und zwar
der alteÎte, unter her Falzne. Schon im erften Statens-
fuhr erlitt her oierle Sohn Hermann den .Qi-[denied
fiirs Baterland. Jin September 1915 geriet her
dritte Sobn Max in englifche (Stefangenfcbaft. Dir
jiingfte Sohn Adolf wird feit November v. JS. ver:
mifzt, ohne haf; bieher ein Lehenézeichen h erher gelangte.
‘Buch die Nachforiwunzen blieben biél‘er obne (Erfolg
unh jetzt, am .12. d. Mts., verfiarb in euem Lazareti
nach fchwereiu Stranfinlnger her zweite Solm, der
(befreite slllfonvfs Heinze, im Alter von 32 Jahren.
Der Entithiaiene hatte fici) in her langen ‘lrcaéziit
in heifzen stampfen anäge5eichnet unh war Jnhal‘er
des Eifernen Streng-*5. ((31.3tg.)

Giai!. [Treibrieinendiebftahlj 311 her Muller
fchen 1Brauerei finh in hen letzten Etagen aus rein
Brauhoîe zwei Treilu‘iennn acftohlen worden. Der
Dieb wurde gefehen, leider gelang es ihm, 511 enl=
tommen. (Gt. gti.)

@Frimm-‘darf i. 91. [uuezeichmmaj Tar»
goldne Streng für 40iiihrige tiene Dieni‘tzeit an
herfelben Stelle erhielt von unferer allergnilhigflen
flaiîerin, das ,Dienstma’dchen Maria Ludwig, gebiirtig
aus Landed i. Schlef.

  

 

giizeìgenpreis:
Die einfualtige Beile 10 Vi. von aquc’irtG 15 &Bf-
Stel’laniezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h 0 lung e n
refp. Jahreéctlbonnement entfprerhenher Oiabatt.

I I 

ll Chemie???„i

Maldcnl‘urg. 65000 Mark Hypotheien aus:
gefallen finb hier bei her Berfteigerung ore, Hotels
„5uin gelben deen” Taé Hotel erwarb fiir 106 000
Mark .iiauimann .ijahn aus SBreslau.

Y“ljmeiduìlg. Slllh Sonntag uachmiltag auf hem
Schenerteick) ene ’llnzahl Kinder fich auf her hiinuen
(Siehecfe tnnnneiien, brad.) her sioölfjährige Schiiler
91111112sz ein und eitrank.

Jreiburg. Groheè Llniiehen erregte hie Ber-
raitiing her Fleifchirnnifters @tibia in Polsnitz, heffen
Fleiieherei icbon feit zwei Jahren gefehloffen ift. . sJluf
cine Anzeige., dai; Spilliig in feiner Bchauiuna eine
(Sieheiinfchlc'ichterei unieihilie, erfolgte eine x’ganhfnchung,
bei welcher große Menaen von Speck, cgleifch unh
Mc‘hl befchlagnahmt wurden. Namentlieh beim Ber:
trieb von Speck hat .fgilliig hohe iBreife geforhert. (Sr
ift dem (Steiicl)t-3geiéin,niis einieliefert worden.

Yiegnîig. Mantua früh 63” Uhr wurden die
beiden Fineiwihr en nach hem .Dante Jaueritlrafze 62,
gegenüber her Dornbuichîdnile gerufen, wo im erfien
Stock dis Borderhanîes Onnienhcrauß) ein Stubeubrand
anagcbrochen war. Bei ihrer sllnl’nnft fan‘ren fie hie
dorl wrhninhe betagte Slieninrrin A. Schiewe in ihrem
Bctte oerlohlt vor. Die Stube war vollftc’inhig aus:
gebrannt. Bei der Sllniunft her Wehren hrang dicker
Qualm auf: hen Fenftern. Fil. Schiewe wohnte ichon
viele Jahre in hiefer Wohnnng; fie war alleinftehenh.
?fas Fener wurde in wenigen Minuten mit einer
Schl auchleitnng abgel'ofdit, unh in knizer Zeit fonnten
h ewehren in ihre Gerateha’nier 5uriicliehren.

(holte;hienfi-@routing der ltatl). z’farrliirdie gabbia.

3/47 Uhr hl. Meffe, 3,48 Uhr Militiir: u. Briiparaiidengottesdieuft

9 Uhr Sgauptgottcsdienft, 2 Uhr .tireuzwegandacht.

die Entlaffung der Kriegsgefangenen
' in Rudiano.

Yudapeit, 28.31111-11111‘ (Ss. 11.)
bin loinpetinter Stelle wird erklc’irt, dai; die rufi'ifrhe

Siegierung zwar eine ‘Berriiibarnng in her hingelegenhrit
des GefangentnanîtauichiE" nol; nicht getroffen habe,
tietiriegf»egeiana nen aber troghem bereits eut'affe.

 

GrofzerErfolgeines Sennatipiele In Gören hatte
foeben das dreiaftige Baterlandiicbe t’peimatipiel ,,Heiinfehr"
von hem hurch feine liriegsaedichte belannt geworbenen Schrift‘
letter Franz steuert, (Slreiz (Jieufz), einen hurchfchlagenhen (Erfolg
und hinterließ tiefe Wirkuugem Der Uraufführung wohnte her
tunftfinnige Fiirftregent bei, her fich fehr anerkenneud tiber das
Wert anéi'prach. Das Stuck ift eigens für hie Volts. u. Jugend:
biihne gefchrieben, ftellt keinerlei Anforderungen an Bflhne unh
Auéfiattuug und gibt vor allem her Jugend (Helegenheit, mit-
zuwirken. Die (Steiger Qlufftlhrung durch hie Vereinigung für
Sugenhpflege 1nuf1te fieben Mal wiederholt werden und brachte
in einer Woche 6500 Mark ein. Das Heimatipiel ift eine
eriviinfchle Bereicherung der Literatur unferer Voltsbùhne und
dilrftc bald überall zur Slluffiihrung kommen.
 

Ai‘fichtcu rnffifrh=fibirifrher Kricgégefangenem
Lager. Der @amburaiîche Landeéverein vom Noten Streng,
Anîsîchufz für heutfche Rriegßgefangene, hat in einem Buche eine
Llquahl von Bhotographien (über 200 Originalaufnahmen)
anfammengefielli, hie hie Unlerbringung her Siriegtigefangenen
in Eliufilanh, ihre Tatigieit, ihre Serstreuungen und {leihen ver:
anfrhaulichen. Das Blichlein, das zum ‘Breife von 2,50 Mark
durch die ”Hilfe für Eriegögefaugeue Dentfthe” (Breslauer
Berein vom Noten Streng) in Breélau, eraupenftrafze 12,
fowie hurch hie Unteranäfchiiffe in Glciwiiz (Dberwallftrafze 50),
Gfirlitz (Nathaiis) und Neifze (NathauS), zu beziehen ift,
wird manchem Anaehbrigeu willkonimen unh auch hen (befangenen
felbft ipc'iter ein wertvolleß ‘Iludenfeu fein. —— Der @ewinn aus
dem Bertani flieht her R1iegoaefaugeneniurforge zu.
 

‚ f Harmoniums zu Kauf u. Miete. viiäijllfi‘lfg.
l“i'mikoliet‘c-iimg‘. Kataloge ‘-"i{itis.

W. blbriel‘ 8; Co., lilaliz,
(rr'iinosti. 18-18“ pnit ii. [. Eier. e]. . —

(iiösstes und ält. Pinnolmtc-Magazin deli Ginfsciiaft.

Gebrauchte Pinnos von 150,—- Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.



Rußlands jndultrie.
Unter der Herrtchaft der Boltcbewiki.

?HZ die Boltrhewifi im Dezember 1917 mit der
î-'itionalitierung, b. h. (Enteignung mancher Veteri-
tmrger und Moétauer Fabriken begannen, Sireltoren,
:‘mgenieure unb BetriebSleiter dapontagten und Ltrbeiter-
täte mit her technifchen unb lommerziellen Leitung von
Fabriken betrauten, befchloß der Zentratperband der
mttitrhen Jnduttriellen tchtirttte Stellungnahme gegen die
(Bewaltmatsregeln der Negierung. Noth ehe ’die Ver-
ttaatlichung in aller Form durrhèetùhrt wurbe, hatten hie
i’lrbeiter berfucht, beftimmenhen influß auf hie GetthàttB-
gebahrung der Jnduttrie zu nehmen. Sie befchriinlten
fich keineswegé auf hie gütliche Negelung von Lohn-
fragen ufw., fonbern verlangten hie Rontrolle über ben
Ein‘ und Verkauf, die Rorretpondenz, die Finanzen utw.
und pertuchten, ott unter Geroaltanwendung, eine Uri
Nebenregierung in Form der togenannten arbeitet-
bireltorien in ben Fabriken einzurichten. Sie Induttri-
ellen beantworteten diete Ubergriffe mit der Sperrung
der Werke, was aber die Ar eiter nicht hinderte, den
Betrieb gewatttam weiter fortzuführen. Eliaturgemäß
tam e; fehr balh zum Sufammenbruche her herart ge-
leiteten Unternehmungen unb in weiterer Folge zur
mbgültigen Lahmtegung der Fabriken, zur Arbeit“-
1ofigleit und häufig zur Bertrümmerung der Matchinen
durch die erregten Arbeiter.

Mitten in den Todeskampt der noch arbeitenden
Fabriien Nutztand fiel die Verttaattirhung der Saufen
burch hie bolfchewiftifche biegierung, hie Sperrung der
Enthaben, die gewalttame Öffnung der Safe‘, lauter
‘l‘iaßregeln, hie bem gefchüftlicheu Leben den ?Reti
geben. Sie Jnduttriellen haben ieglirhe; Jnterette an
-î-er Vroduk‘tion verloren, weil burch die Matanahmen
der von Tag zu Tag rüclfichtslofer wütenhen Ne- f
glierung hie Freude an Arbeit und Erwerb der Sorge l
vor bem nüchften Tag gewichen ift. Saß hiftorifchc
Schlagwort auß der ‘Zeit der früheren ruffilchen Ne-
notrsrgorfrt: "Se tchlechter, um fo beffer!” ift neuerhings
iti (1 .

Sie für hie Llnknfrptung von Handel‘beziehungen
caaticheibenhe Frage nach bem Bedart der ruttitrhen
:înduttrie einerteits und ihrem (Srportwert anderteit;
:titzt lich zufammenfaffenh hahin beantworten, haß es
n!! allem mangelt, aber gegenwärtig an nichtß Bedart
.tt. ES fehlt an Kohle, Sinn, Mangan, Silicium,
Wottram, Leder, Graphit, an Tràgern, Schienen,
Stühten aller Liri, an Zement, Ziegetn, an Niemen,
Seilen, hochwertigem Schmiermaterial, an Sichtungen,
”liaclungen, furz an allem Snbuftriematerial. Nur
Srehbänle unb Bohrmatchinen finb infolge Auztchal-
“ing der ruffifchen Rriegßinbuftrie in großer ‘anzahl
ireigeworden. Hingegen mangelt es un Hobel‘, Fràé-
und tonttigen äßrüzifionßmalchinen, hie entweder nicht
oorhanden oder infolge unla gemüßer Behandtnng uns
brauchbar finb. Dualitütßftä le finb nicht zu haben;
an Werkzeugen, namentlich Feiten, Hammern, Hacken utw.
herrtrht größter Manget. Der Export tandwirttchatt-
licher Matrhinen höherer Drhnung, wie Sambtpflügen,
Lokomobilen utw., lönnte für hie Mittetmtichte por-
derhand nicht in Setracht tommen, weil burch hie
Grundenteignung und die Autteilnng des Bodens unter
die völlig ungefchulten Bauern da; Unwendungtîgebiet
dieter Uri tandwirttchattticher Matchinen außerorbentlich
verringert worden ift. Hingegen tämen tandwirttrhatt-
tirhe Werkzeuge, wie tbflugfcharen, Senfen, Sicheln ufw.
lehr in Frage, hoch die vbllig unticheren Geldverhdtt-
nitte illußlanbß werden auch bei Nachfrage und Export-
müglichleit die Wiederaufnahme her .‘öanbelßbeziehungen
crfchweren.

Fur den Import au; Nutztand fame gegenwärtig
hauptfüchlich Varrenkupfer, da?, in den großen uralilchen
Hiittenwerken Bogotlowtti, Nadethdintti und Nithni-
Tagiltki-Werken in bedentenden Mengen lagern toll, in
Frage. (EZ wird in Petersburg mit 500 bis 600 Nubel per
1th Kitogramm bezahlt. Sliohgnmmi ift geniigenb bor=

Der Mußigganger.
Roman von H. TourthS-Mahler.

(Sortierung)
Regina btieb gleichmäßig ruhig unb freunhlich, all

feinen Launen gegenüber. Er trhamte fich berfelben,
unb haß fie fich alle; gefallen ließ, machte ihn wilb.
Nre war er tirh kleiner, erbtirmlicher porgekommen al“
jetzt, und ihre ftille (Sröße machte ihn ganz toll.

(SB trieb ihn aus dem Haute.
l Und tie wartete auf Betrheid bon ihrem Ber-
eger. ——

Endlich, an einem trüben, regnerifchen Marzmorgen
tam die erwünfchte Narhrirht. Mit zitternben Handen
öffnete fie haß Schreiben unb überflog e“. ,,Gewonnen t"
jubelte e; in ihr. Der Verteger nahm haß Werk an
und_ zahlte eine fo beheutenbe Summe bafür, haß
Negina wußte, er hielt eZ für gut. Schon nach wenigen
Monaten tollte es im Drud ertcheinen, unb her Ber-
leger bat dringend um weitere Arbeiten der Uri.

Das glänzenhe Honorar folgte am anderen Morgen
fchon. Regina barg eßboll fubelnber Freude in einem
Kdttrhen. Sie wollte eä für Klaus verwahren. (es
war doch tein gelb, wenn tie au mitgeholfen hatte,
e!! zu verbienen. Saß ihr allein hieß Verdientt zuzu-
fchrerben fei, leugnete fie nor fich felbft.

Nun ging'fie mit fich zu Nate, ob fie ihm je“t
Mon ‘hr Gehermnié perraten tollte. (Bern hatte tie eß
getan. _Uber tie fagte fich, haß Klaus durch haß (Held
allein nicht bon dem (Erfolg zu überzeugen fei. Was
galt ihm Geld? . Sie mußte abwarten, his da“ Buch
gebrnclt war. Sie war gewitz, haß es Unitehen erregen
würhe. See (Erfolg konnte nun nicht mehr ausbleiben.
Und nur em voller (Erfolg würbe Mau“ volle eilun
bringen, da“ wußte fie. Seßhalb hieß e“. noch ebul
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hanhen, um neben Seclung bei Snlanbibebarfe! noch
große Mengen für ben (Export freizubelommen.

Ertatmittet finb in biußlaub nahezu unbelannt, weil
die an fich fchwerfällige, burch hie Ententelieterungen
ùberdie‘ verwöhnte ruffitche Jndnttrie nicht vor hie
Notwendigkeit der Umtrhaltung auf Rriegßwirtfchaft unb
Unpattung an neue Serhältniffe geftellt wurbe.

Kanzler und Vizekanzler.
blußere unb innere Politik.

Die (Hrkttirungen beß (Staten Hertling im
bleichßtage werden von der getamten Vrette dei
In‘ und Austandes Iebhatt erörtert. Bedeutung‘poll
werden betonderB feine Worte an da; belgifche Rabineit
aufgefaßt, nach. henen her {Reichßlanzler bereit ift, mit
bem belgifchen Rabinett in Betprechungen über hie
Sicherung gegen feinbliche Machentrhatten einzutreten.
Samit ift zu ben früheren heutfchen Trkltirungen
über Belgien eine neue erfolgt, hie feben Annerions-
gedanken außfchließt. Und wie der Ranzler fo im Wetten
weitere Rlarheit tchut, to ift er baun im Dtten allem MiB-
trauen über hie Siete nntereé weiteren Vormartches ent-
gegengetreten, indem er aut; nachbrücllichfte e‘ abwies,
haß Seutfchlanh Liptand und (Eftlanb erobern wolle.
Sazwifchen lag in feiner Nede die vom Haute mit
lautem Jubel begrüßte Mitteitung, haß die Veteri-
burger VolkBkommittare die deuttchen Friedenébedingungen
grunbfühlich angenommen haben unb bamit die Wieder-
anknftptung der Verhandtungen in Brett-Litowtk ge‘
geben ift. So konnte er mit Genugtuung feftftellen,
baß von der Dtttee bi; zum Schwarzen Meer der
Rrieg feinem nahen Ende entgegengeht, mögen auch
noch hie Verhandlungen mit Numanien einige
Schwierigleiten haben, die tich index bei gutem Willen
überwinben laffen.

Aus ben älußführungen an Wilton bleibt befonberß
wertvoll haß zufammenfaffenbe Wort an Witton, haß
Graf Hertting einverftanben ift, haß hie von Wilton
autgettellten Silbe die Grundtage einer Bereinbarung
über ben Welttrieden bilden kbnnen. Wird tich her
Bratident der Ver. Staaten jetzt bereit zeigen, an einer
gemeintamen Verhandlung teilzunehmen? Dder wird
er weiter über ben ütlantifchen Dzean hinüber über
ben {‘y’rieben theoretifieren? (Er möge fich hie Schlußs
worte her Ranzlerrebe merlen, haß die Zeit zum Frieden
britngt, will er nicht weiter fchulbig werben an neuen
unermeßlich großen Blutoptern.

Bizekanzler o. Vaher rfnkte in den Mittetpunkt feiner
Uuztùhrungen da; gteiche Wahlrecht für SBreußen unb
die Achtung vor der baterlünbifchen (55efinnung her
Matte. p. ?Bayer konnte nicht ohne Widertpruch reden,
als er gegen hie äußerfte blechte die Rriegßziele her
Matte aniiihrte. (ES fam auch zu 3wifchenrufen her
außerften Linken, al; er den Streit verurteilte. Mit
einem Wort: Herr v. Valzer hat al; Minitter der Mehr-
heitharteien getprochen und er wie Graf Hertling
konnten am Schluß ber Sitzung feftftellcn, dat; hinter
her Negierung der weiten; größte Teil des Seutfchen
meichötageö fteht.

polml‘cbe Rundl‘cbau.
Denti‘hlm.

* In neutraten und Ententebttittern wurde neuer-
hing; behauptet, in (Sriech en lanh befürchte man
unmittelbar nach dem Buttandetommen bes Friedené
mit {Rumänien ein lIItimatum der Mittel-
möchte. Wie an unterrichteter Stelle ertlärt wird,
ift an biefen (herrichten unb Bettirchtungen nichté Wahres.
In Berlin betteht keine tolrhe Ubticht. Vermutlich ift
haß Serücht gefliffentlich von her (Entente verbreitet
worhen als ein neuer Berturh politifcher slìrunnen=
pergittung in Griechenland.

*Ser Vizekanzler v. Vai) er wird von nun
ab in feiner Eigentchatt als ttimmberechtigteé Mitglied
des Bundesratè für Vreutzen auch ben ftellvertretenhen

haben, bis hiefer Ertotg da war., Saß Warten wurde
ihr aber nun leichter. Nun war fie ganz ficher. Mit
einer ttrahlenden, inneren _Freudigkeit ging tie umher.
Selbft Klaus fiel haß auf. Er forfchte aber nicht nach
der Urtache, war nur froh‘ haß fie ihn unbehelligt ließ.
Und haß fie feinen Urgwohn fchöpfte. — Stoß feiner
Verbtendung tiebte er Regina mit feinem innerften,
heften Selbft viel zu fehr, um nicht zu wünfchen, ihr
Schmerz zu erfparen.

Sie Wintertaiton wurde durch ein glänzenbeß Fett
befchloffen, welche; Nutharts ihren Bekannten gaben.
Negina war froh, haß hanach ftillere Zeit für tie fam.
Sie fanb an dem lauten und oft faben Sefellfchaftßa
treiben nicht viel Getallen. Mit Dfrrfelds tamen
Nuthartz auch tptiter noch zulammen. Sie fungen
Samen forberten Negina zum Sennißfpielen auf, unb
hie Bewegung im Freien machte ihr viel mehr Ver-
gnügen alè alle Fette. Maud und Mabel waren ihre
eifrige Lehrmeitterinnen und tehr tcharfe, ehrgeizige
Spielerinnen. Rommerzienrat Sürfelb hatte für feine
Nichten einen eigenen TenniSptatz anlegen latten. Ein
großer, herrlicher, von Baumen umttandener Vla“ in
dem großen parlartigen Garten war bazu wie gefchaffen.

8uweilen tpielte auch Klaus mit. Metti aber blieb
er aus. (Er tand kein Bergntrgen megr haran, wie er
Regina verficherte. Un Herren, die ti am Spiele be-
teilrgten, fehlte es trovdem nicht. Sazu war her Vla“
zu mufterhaft unb hie hrei Spielerinnen zu fchbn.

(535 wurden vergnügte Stunhen für Negina. Sie
Bewegung in freier Lutt, die ihr immer notwendig
ertchienen war, tagte ihr nach dem autregenden (Be-
telltchattstreiben des Winter“ oppelt zu.

Leider gab e‘ zu alnfang piel regnerifche‚ lcble te
Tage, an denen man nicht fvielen konnte. Uber m

Botti“ im Bunde‘rat führen. — Bei der übernahm
bei fßoftens al‘ Vizekanzler hat Herr v. äBaheeübrigenä
auch fein Amr al; Uutticht‘ratSmitgtied der ,Frankfurter
Zeitung‘ niedergetegt.

Belgien.
*Surch (Erlaß im Ceteh- und Berordnung‘blatt für

Flandern hat der Generalgouverneur non Betgien ge-
nehmigt, haß ber Nat von Flandern au‘ feiner
Mitte elf vom Gouperneur zu beftätigenhe Bedoll-
mächtigte für die verantwortliche Leitung
und Bertretung des States wählt. Surch hiefe Bedoll-
mtirhtigten wird die dem Nate übertragene beratenbe
Mitwirtung an her Sefehgebung in Ftandern au‘geiibt,
die fich übrigen}, wie felbftverftünhlich, nicht auf gefeie-
fgehärifche Slliaßnahmen von militärifchem Betang er-
tre t.

Norwegen.
*Ser ameritanifchsnorwegifche Wirt-

fchaftsvertrag fcheint nun gefichert zu fein.
Wenigttenz veröffentlichen fümtliche norwegifchen Blatter
eine Wathingtoner Metdung, wonach eine (binigung
zwifchen Umerika und Norwegen über eine bollftitnbige
wirtfchaftliche Ubereinkuntt erreicht fei, an her auch
(Brotsbritannien und die übrigen Verbùndeien teil-
nithmen. Zwei norwegitrhe Sampfer mit Futter- und
LebenSmittetn wurden infolgebeffen bereits freigegeben.
Sie norwegifche Vrette enthtilt ti” vorläufig der Be-
fprechung, nur ,Oerebiadet' betont, haß die Nachricht im
ganzen Lande betriedigen werbe, zumal die erreichten
Bedingungen wefentlich beffer wären, als man urfprüng-
lieh erhofft habe.

Der Druck auf England.
Folgen des U-Boot-Rrieges.

Von tachkundiger Seite war voraußgefagt worhen,
haß die englifchen (ErnährungSfchwierigteiten im Frith-
jahr diete; Jahre‘ mit aller Schärfe einfetzen warben,
weil dann die Vorrdte an‘ der lebten (Ernte ‚berbraucht
wären unb England pon dann ab nur auf Bufuhren
von Ubertee angewielen ware, deren (Eintreffen jedoch
der deuttche U-Boot-Rrieg, zumal bei bem ieht erheb-
lich vergrößerten Sperrgebiet verhinbern würbe. Siefe
Voraustagen erfüllten fich früher, al; man annehmen
ronnie. Uuòtagen des Kapitiin; v. Mfrller und anderer
2lu5taufchgefangenen ergeben, haß bereits im Dezember
eine erhebliche Vertchlimmerung der Nahrung‘mitteb
zufuhr einfehte, hie hie (Englünber natürlich auch'ben
in ihren Handen befinblichen. Skriegzgetangenen nach
Mbglichkeit fühlbar machten.

Je“t wird aus vertrauenßwürbiger Quelle in Uber-
einttimmung mit gelegentlichen engliffihen Brettenarh‘
richten bekannt, haß in ganz England außerorhentlicher
Mangel an Fteitch, Speck, Butter, Margarine unb auch
an (Betreidemeht herrtrht, dem teit einiger Seit bereits
Rartoffelmehl zugefetzt wirh. Wie erntt die Dirige
liegen, ergeben auch die mehr als portichtigen Be-
fprechungen der englifchen Behbrden, die im Grunde
genommen auf das Eingettandnié hinaußlaufen, haß
hie unbefriebigenbe Lage nicht geünbert werben lann.
Ser tritifche 8uftanh der englifchen (Ernährung wird
ferner in fehr ernfter Weite auch burch hie Arbeit@-
einttellungen und burch hie hauernben Srohungen der
englifchen Arbeiter mit Urbeitéeinttellungen, befonberß
in ben Minendittritten von Skid-Wales unb in ben
Elliunitionßfabrilen von Birmingham beftütigt.

Sie Erkenntnis der hoffnungßlofen Lage, die dauernd
im englitrhen Volte wdrhtt, hat auch die Rritit erheblich
verfchärft‚ hie an ben äDiaßnahmen her Negierung und
noch mehr an ihrer optimiftifchen Sarftellung her
Lage —- um nicht direkt ,Faltchungeffl zu fagen ——
geübt wirh. Vetonders an; Neederkreiten herauß wirh
die fchürffte Siritit geübt, fo betonders non Houtton und
Hott. Diete Urteite wiegen um fo fchwerer, alß die

 

 April tour da‘ Wetter aünftig. Kuhl unb troden —

 Mariner, die tie authrerhen, tehr wohl imftanbe finb,
hie Lage auf bem Frachtmarkte zu beurteilen.

nicht; vom fprichwörtlichen launifchen Wetterwechtel-
Und Maud und Mabel ließen keinen dieter Tage aus-
fallen. Sazu waren fie viel zu eifrig. Eine; Tage“,
al“ Klaus Negina wieder einmal zum Sfraiel be‘ .
gleitete,' fanhen die beiden (Shariotte Mar ow bei
Sürfelbß. Sie hatte einen Vetri” gemacht, unb war
gerade im Begriff, aufzubrechen. Beim (Eintritt des
jungen iBaareß war fie einen Moment verlegen. Sie.
faßte fich aber f nell unb erwiberte hie Segrüßnng fehr
liebenswürbig. abei fah fie neibboll auf bieginaß
fugenbfrifche (Erfcheinung. Sie funge Frau fah inbem
hübfchen, fußfreien Unzug tehr vorteilhaft aus. 'Wteder
regte tirh in der Sängerin her Wuntrh, Regina at?,
Nipakin zu befiegen.

AIB fie fich von Klaus verabfchiebete, fah fie ihn
beheutungßpoll an unb brüclte ihm zum Abtchied tehr
bemerkbar die Hand.

Trohdem aber turhte er am nächften leend in der
Dper umtontt nach dem erbetenen Beichen. Sie Btumen
fehlten auch heute nicht im Giirtel der Sängerin. Sa
berlor er hie Geduld. Um nächften Tage begab er
fich lurz entfchloffen nach Charlotte?, Wohnung. Nach-
dem er geflingelt hatte, bffnete haß Sienftmäbchen
hie Tùr. .5

Er fragte, ob haß gnäbige Fràulern zu fprechen
fei unb gab feine Karte ab. Sie ging hinein, um 'zu
fragen, unb brachte ihm ben Betrheid, haß haß gnäbige
Fràulein bedaure, ihn nicht empfangen zu kbnnen. Sa
fchrieb er auf eine zweite Ratte:

,,Jch muß Sie fprechen unb werbe nicht fort-
gehen, bis Sie mir die Ertaubnts bazu geben.“

Diete Starte follte hie 8ofe abgeben. Sie weigerte
Saß gnübige Frautein hatte befohlen, fie nicht

mehr zu ftbren.



Siefen (Einhrricl hat es auch in (England gemacht,
hafs da?) Barlament‘mitglied Lambert erllltrt hat, er
lhnne Beweifen, dai; allein im Jahre 1917 31/2 mal {o
piel Schiffe berfenlt al‘ erbaut feien. Auch daB Ein-
eitiindnis des Nahrungémittellontrolleurs, ,,niemand

?abe erwartet, daB die Sache {o fhief gehen wurde‘,
pricht Bande, zumal er dieÎeS Eingefttindméì im Segen-
ian zu den Wiinichen und Weiinngen {einer Borgeiehien
machte, nur um rehtgeitig hie Berantwortung von fih
abzuwàlzen.

Dazn kommt noch eine Neihe anderer umftünhe,
hie hie llnzufriedenheit im Lande {huren In Auftra-
lien, wo man gunlichft für hen Rrieg {o {ehr hegeifiert
war, ift man jetzt dei Rriege‘ herzlich mtide und hat
die‘ auch in her Ablehnung der allgemeinen Wehr‘
pflicht flar gum Uuédrud gebracht. .

Nicht zu uberiehen nd fchliefslih auch hi ,tinker-
ordentli peffimiftifchen laffungen de‘ Heran geber‘
des ,Jo 11 Bull‘ Horatio Bottomlehs, der in le“ter Zeit
mehriach da?, Geipenit eine; allgemeinen äluiftanheö
an hie Wand gemalt hat. Er wiirde es zweifellos
nn t getan haben, wenn die Lage fiir England nicht
tat üchlih anfinge, berzweifelt zu werden. Senn
Bottomleh ift unhehingt heutfhfeinhlich unh ift nur
deShalb {o {charf gegen 2te uith unh für Lloyd George
eingetreten, weil er in ihm en eingigften Beriechter einer
Rriegßpolitii erbliclte, hie hie unbedingte Niederwerfung
Seutfchlanh; {ich zum Ziele geftellt hat. Wenn er {ich jetzt
ieit einigen Monaten gegen ihn wendet, fo ift da‘ nur
darauf zurùckzuiùhren, hafs er mit hen Schönfllrhereien
Llohd George; unzuirieden ift unh dei ieiner Renntnis
dei englifchen NationalcharalterB {ich eine beffere
Wirkung beripricht, wenn man dem Bolle ungefchminit
hie Wahrheit fagt. Db er damit {Recht hat, fei hahin-
geftellt. Bielleirht kennt Lloyd George hab? englifche
Bolt doch noch heiier wie Horatio Bottomleh und wird
{ich in feiner Tatti!, „gfinftige Neben” zu halten, nicht
irre machen Iaffen, bi‘ die Singe eine; Sage; ftarfer
al; felbfi feine llnberfrareuheit geworben find und her
zniammenitùrzende Bau {einer Liigen ihn und feine
Helferéhelfer unter {ich begrabt.

Bandai und Verkehr.
Freimachen von Eilfendungen nach Landorteu.

Biele Eiibrieiîendungen und Eiipakete an Empfànger, die im
Landbeftellbezirk einer Voftanitalt wohnen, werden von den
Libiendern unzureichend freigemacht; oft werben haftir nur
hie (Sebühren für hie Silheftellung im Ortsbeiiellbezirf
(25 Big. für hie Brieiiendungen und 40 Big. für Vateie)
boraquezahlt. Zur Fernhaltnng von Weiterungen wird
darauf aufmerlfam gemacht, dai; dei her Borausbezahlnng
des Eilheitellgeldes für Senhungen an Enipic’inger in Land-
orten ohne S‚ßefianftalt für Brieiiendungen 60 "-21th fiir Parete
90 Big. zu entrichten find.

(Inpolitil‘cber ’Cage‘bericbt.
Leipzig. Wie die kdnigliihe Umt‘hauptmannichaft

mitteilt, ift hie Obfternte dei Jahre; 1918 durch da‘
maffenhafte Sluftreten non Naupen, in‘beiondere non
Goldaiterranpen gefährhet. Soweit hie Umt‘haupt-
mannfchaft Leipzig in Betracht kommt, finh haher bereits
alle Grundftùdzbeiiker, ianeiondere die Nntniefzer von
Dbstbaumen anfgeiordert worden, hi; zum 15. Màrz
die an ihren Sbftbüumen oder Zaunen und Seelen
hangenden Naupennefter auszuichneiden und zu ver-
brennen. Sie Semeinhenorfti’cnhe haben die Surchführung
her Naupenvertilgnng zu überwachen, inSbefonhere alle
Ihärten noch vor (Eintritt her Belaubung nahfehen zu
0 en.

Spremberg. Uni her Bauitelle der Niederlaufiher
Rrafiwerle in Srattenhorf waren {ieben Arbeiter der
Firma Neinecke in (Shemnit; am Sampffchornftein in
einer @bhe von 35 Metern mit Maurerarbeiten be-
fchäftigt. Blbtzlich brach auf bisher unauigeklàrte Weiie
da; Serüft. Lille {ieben Berionen wurden in die Siefe
geriffen unh getötet.

 

 

Nenh. Jakob Roth, der beriihmiet'te und erfolg-
reichfte heutfche illingiiimpfer, ift hier in {einer Bateritadt
geitorben. Er hat nur ein Alter non 48 Jahren erreicht.
Bon Berni war Roch, her {ich {portlich znerit als
Turner betätigt halle, ehe er Stinger wurde, Zimmer-
mann.

Pofen. Saß Ilrteil gegen hen Graien Mieizhnéti,
der am 30. Mar;- 1917 von der Straflammer in sliefen
wegen (Betreihefchiebun en zu feihß Monaten Giefüngniß
unh 426 000 Mark &eldiirafe verurieilt murde, hat
nunmehr fliehtilraft erlangt.

Hamburg. Wegen @inbrnchédiebitahls hatte fich
her mehrfach porheftrafte Lirbeiter Joh. Korb vor der
Straflammer zu verantworten. Ser Angeliagte hrang
in her Nacht zum 14. Dezember in das Geiueie dei"
Hoibeiiherz @arms zu lleterfen unh ftahl auf: her Ranch-
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Rembìi
1. Sie Lehmpforte.

e Bau

 

 

mtitadt von €ltland. -
2. Sienal bon Nordoft gefehen.

An‘sterdam. Nach einer Renter- Meldung an‘
St. Johns (Neuiundland) ift her Note-Kreuz-Dampier
,,Florizil”, auf her Fabri non St. John; nach New York,
in her Niihe von Rap Race gefcheitert. Sie 40 Fahrgiiite
und 60 Mann Beiahnng {inh flimtlih umgelommen.

Vermil‘ebtes.
Der Maximaliémué in der ru'ffiîchen “un”.

Wie her ,Figaro' bemerkt, begnügen {ich hie Boliche-
wili keine‘wegé damit, die politifchen unh mili-
tariiahen Berhàttniffe umzuwalzen,_ auch rm Neiche der
ruffifchen Knnft lehren {ie mit einem eifernen Beien.
So wurde fett einer der flrhrenhen mohernen rnf:
fifchen Mniiler, Ziloti, der Schwager de; in Paris
lebenden Maier‘ Baffi, durch die Note Tarde ver-
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3. (Befamtanficht her Stadt.
Nebal, das nun von

 
 

  

oen hcntfchenSruppen
hrfeßtift‚ift hie Haupt-
iiadt der ehemaligen
ruffiîctìen Vrobinz Eff-
iand. Sie ift feine
c{Zeitung im eigent:
lichen Sinne, ift aber
gegen die Seefeite
Durch ftarle SBatterien

-gefcf)iit3t. Sie Stadt
liegt malerifch an
einer tiefen Buchtdes
Firrnifrhen Meer:

hinens an der balti-
ä ichen Gtiicizhahn und
..j der Schrnnlfpnrbiihn

Siebel—Fcllin und ift
niichithichbnrg unh
?Riga her beheutenhfle
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fammer 300 bis 400 Vfund Nauchfleiich. Ser Untrag
des Staatsanwalt; lantete auf zwei Jahre chhth'ans
und fünf Jahre Ehrverlnft und da; Gericht erkannte
dem ?Intrage entfprechenh.

Zurich. &In; Japan wird berichtet, haf; hie Stadt
Schangio von einem (Erdbeben zeritdrt wurde. Die
Zahl der ‚Opfer wird; auf 2000 angegeben.

Haag. In Slonnington, einer Stadt in den Ber.
Staaten, wurhe das Junggeiellenleben plbizlich verboten,
da eine unterfuchungßlommiffion {eftfteIIte‚ dai; eine
groize Ungahl innger Samen unh Witwen ganz allein
einzelne grofse Hàuier bewohnt, wiihrend {ie gut in her
Lage wäre, einen Mann zu ernähren. Sie Rammiffihn
ift her anficht, dai; fett, wo die Frauen da; Wahlrecht
befihen, auch da; illecht hätten, auf einen Mann Un-
fpruch machen zu ldnnen. Rein Junggeielle harf fünftigs
hin ein HeiratSangebot non zarter Seite aus abîchlagen,
borauzgeietzt, dai; die Frau die nötigen Mittel beiiht,
einen Haushalt beftreiten zu fbnnen.

        

 

Seehan‘oelßplah Sinig-
lands an her Sftfee.
Neva( wurde im Jahre
1219 non demDiinrn-
tönig Waldemar II.
gegrünh—i fam 1346
mit (Eftland durch
Siani an den Deut-
feilen Drden und war
int 14. und 15. Jahr‘-
hnndert eine her be‘
heutenhften Stühle der
Hania. 1561fiei e‘
an Schweben und1710
durch Kapitnlaiion an
Eliufslanh.
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weil er gegen hen Elliarimalißmuö Stellung
Am meiften Qluffehen aber

haftet,
genommen haben fhll.
erregte in Franfreich die Llnilbiung des hauhlfüchlich
hurch frangöfifche (Saftfpiele unterhaltenen Michael:
Theaters in Petersburg, da das Anflbiungèdefret zur
Begrllndung feftftellte, dai; die franzdiiiche Sramatil
unh Schaufpiellunft hen Sinffen keinerlei lilnftlerifchen
oder ethifhen Sewinn zu bringen vermdgel .

Bostluftdienst in Amerika. Wie Neuter aus
Waihington meldet, forderte das Boftamt zu Ungeboten
von fünf Luitfahrzengen auf, hie einem dom 1. Mai
an aufzunehmenden ftitnhigen äBoftlufthienft zwiichen den
Stähten Waihington und New York über Philadelphia
dienen iollen. Ser Rongref; bewilligte für hiefen Voit-
lufthienft, von dem die Sachberfiänhigen ertlärten, er
{ei bereit; fiber das Berinchsiiadium hinauS, 100000
Sollar. Sehe; Lnitfahrzeng {oll 300 Viund Voftiachen
?go Meilen weit ohne llnterbrechnng her Fahrt tragen
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(hin blanleß (Bolhfiiicl machte {ie inheß williger.
Sie ging mit her zweiten Rarte inein.

(Charlotte war eZ natürlich mit der Abweiiung nicht
ernft gewefen. Sie wollte mit Zeit gewinnen, fchnell
ein berführerifheß Han“kleid anzulegen unh auf hem
Siwan eine malerif e ofe einzunehmen. Llls das
Madchen die Karte ra te, flog ein itolzes Leuchten
iiber haß (Seti t der Riinitlerin. (bin tiefer Utemzug
hob ire Brut. ,,Laffen Sie den Herrn hier ein-
treten, fagte fie hann ruhig unh gelaffen. AIB er aber
eintrat, wandte fie {ih mit ungnühiger Miene nach
‘hm um.“

,Was füllt Ihnen ein, Klaus Nuthart? WeShalb
erzwingen Sie hen Eintritt bei mir?”

(Hr trat dicht an den Siwan heran unh {ah mit
brennenhen Augen zu ihr hinab.
wurde durch rote Borhiinge gediimpft und warf rofigen
Sîheîn auf hie fcheinbar lüffig hingefchmiegte Frauen‘
ge a .

,Weéhalb‘è Saß wiffen Sie {elhfi‚ Charlotte.”
,,Wie foIl Ich das wiffen?"
„Spielen Sie hoch nicht mit mir. Sie wiffen

fehr gut, dai; allem zum Ito“ die alte Leidenichaft
für Sie wieher in mir erwacht ift.”

,,Warum erzithien Sie mir das? (836 intereffiert mich
gar nicht,” {agte {ie litffig. é

„Saß glaube ich Ihnen nicht.”
„Stein? Sie finh {ehr eitel, Herr Nuthart. Warnm

glauben Sie eß nicht?”
_ "Weil eß mich fehr hetrühen würhe unh -— weil

Sie fonft meine Blumen nicht angenommen hätten.“
‚elh, Sie haben mir Blnmen gefchiclt?‘

h ,,Ja. Marblnmen, die Sie fehr lieben, da; weifz
‘eh non hamalß. Sehen Ing ianbte icb Ihnen einen
Sirauf; haben.“

Saß helle Licht, 
„So, fo, das ift ia Îehr liebenZtnfirdig. Man

{anhte mir fo viel Blumen. 3h kann mich nicht
harum flimmern.” ‚

,,leer Sie trugen fteiß meme Blumen im (Bilrtel,
wenn Sie auftraten.“

Sie blinzelte zu ihm auf unh lachte leife.
,,Jhre Blumen? Woher wiffen Sie fo genau,

dai; e?, Ihre Blnmen waren, hie ich im Sättel trug?
Sh belam vielleicht auch non anderen Menichen Mai-
blumen, von Menichen, die ich außgeihnen will."

Er {trih mit nervdien Handen fiber ieinen Bart.
„(Einmal {anhte ich eine Karte mit den Blumen.

Ich bat Sie, mich zu empfangen unh zum Zeichen, haf;
Sie meinen Wunich erfüllen wollten, follten Sie hie
Blumen im Gùrtel fortlaffen. Haben Sie hiefe Karte
nicht erhalten?” Charlotte Marlow perfchriinlte hie
Urme hinter dem Kopf und {ah mit grofsen, gliinzenden
Augen in Klaus Nutharté erregte; (Beficht.

”Ia, ich habe {ie erhalten," {agie {ie Iangfam. ,Ich
wfiizte aber nicht, haf; ich Ihnen das gewiinichte Zeichen
igegeben hätte, welches Sie herchligt, mich aufsu-
u en.“

_ ,,Nein, leider nicht. Sie waren graufam genug,
mich vergeblich warten zu laffen. Uber ich hielt hiefen
Znitand nicht länger aus, ich mufste Sie fprechen. Sarf
ich mich nun zu Ihnen feigen, Charlotte 2"

,,(Éigentlich nicht, ich habe feine Zeit für Sie.“
Er fah fie zweiielnd an.

, "In Ihrer Beichaftigung, {ich auBzuruhen, will ich
Sie nicht ftören.”

Sie lachte ein wenig.
„Qllfe gut, nehmen Sie Vla“. Uber nur nn fünf

illiinuten.‘
Er zog einen Sin l heran.
.Nicht au nahe, la te.“  

,Furchten Sie meine Nube?“ ẃ
Èin heißer,“ rätfelhafter Blick tanchte m {eine Ange‘. '
,,Bielleicht.

Charlotte!“(Er fuhr empor. .
,,Bitte, iitzen bleiben. unh nun {agen Sie mir,

was Sie eigentlih hier wollen "
„Sie anfehen, mit Ihnen plandern, Sie anbeten —

was mein ich.” ' ‘
Ulio mit anderen Worten: Sich hie Langeweile non

mir bertreiben laffen." ‑
,,Lluch das, wenn Sie fo wollen. Nur laffen

Sie mich lommen, {o oft ich will. Ich möchte Sie
täglich fehen.“ ‘ .

,,Wie beicheiden. Sie lönnen mich m der Dper
Das kann ich Ihnen mht ver-oft genug fehen.

wehren.” _
,,leer das genügt mir nicht, dort gehören Sie

allen anhern. unh ich will mit Ihnen iprechen, Sie
{ollen fih mit mir hefchiiftigen.” ẃ .

„llnh wie lange foll hieß Spiel hanern? B16
Sie meiner wieher iiherhrüffig finh unh {1h nah
einem anheren Segenftanh umfehen, hen Sie 'zu Ihrer
lInterhaltung anbeten kdnnen. allein, mein' lieber
Klaus Nnthart, hieß Spiel ift mir zu gefährlich, ich
danke hafilr.” . _

„Samit geftehen Sie ein, hafg ich Ihnen _nicht
gleichgültig hin,” rief er freuhig_ unh fafste nah ihrer
Hand, um {ie an hie Lippen zu ziehen. _ ‚

Sie entzog ihm hiefelbe haftig unh {ah ihn mit
funlelnhen Augen zornig an. _

„So {eih Ihr, Ihr Herrenmenichen. Wenn e‘ wir!-
li io wäre, müfsien Sie mich erft recht 1m Frieda'-
la en. Uber wa‘ gilt (Euch her {Erlebe eine; neuem
Nur (Buren Rillen ‚wollt Ihr hurhfeeen.‘
m :a (Fort‘ebung folgt.)



Vetrifft Nachmufieruug.
Am Montag, ben 4. mittig, normittag 9‘/z llhr findet in Habelfchwerdt

im Gafthof zum ,,Weifzen Stoß" eine üiachmnfteruug derfenigen nnauSgeb'ildeten

Maunfchaften der Zahrgiinge 1899 bis einfchlieleich 1893 _ftatt, _welche bei einer

der lebten Mufternngen die Eutfcheidnng 3 kr. und (zeitig Krtegdtuibranchbar)
2 Monate, 3 Monate oder 4 Mon-ate erhalten haben. _

Zugezogene SBei'fonen haben fich fofort unter ‘liorlage ihres Mnfternngs:
ausweifes bei uns zu melden. .. .

Landed‘, den 28.Febrnar 1918. Dec Nìamttrat.

23elianntma”ung.
Die s21uta’gabe der Burkermarken fiir gewerbliche Betriebe (Gafthiiufer Barker

und Ronditoreien) findet am Montag, den 4. Miirz'vormittags non 8—” Uhr
im Nnthaus Zimmer Nr. 8 ftatt. .

Landeck, den l. Mdrz 1918. Der Nìag‘ftrat.

Yeti:. gäetifeibnngsgegenflänbe aus Yadifiiffeu.
(SS wird darauf hingewiefen, dafz Befleidungs: und Wiifrheftiiefe, fowie

Schuhwaren Berftorbener von den Hinterbliebenen nicht freiha'udig weiteroertauft
werden diirfeu, fondern an die Annahmeftellen der ?Reichsbekleidnngsftelle 'gege’u
Bezahlung abznliefern find. Der g.D'iangel au Kleidungsftiicken pp. erfordert, daf;
fümtliche Nachlafzftiick'e diefer Art nach etwa notwenbiger Jnftandîehung und
Desinfeftion fiir die bebürftigen Kreife nn“bar gemacht werden.

Die Annahmeftelle für getragene Befleidnngéftiicke ift bei Fran Kapst,
Rirchftrafie.

aniderhandlnngen find mit hohen Strafen bedroht.
Landeck, den 27. Februar 1918. Der Nìagiftrat.

Eierausgabe
fiir die Bezugsberechtigten in Landec‘c‘ don Nr. 601 bis zur h'ochften SJtnmmer
und Nieder-Thalheim von Nr. 201 bis zur höchften Nnmmer finbet wieder bei
Fran Plaschke ftatt.

Landed?, den 1.Mttrz 1918. Der 9Jßeriorgnngännäichnfg.

gßetrtfit Ellioltisttmhe. ṅ
Die Bezugsfcheine fiir das Mittagsbrot in der ‘Bolfékiiche miiffen immer

am vorhergeheuden Tage gel'oft werden.
Die AuSQÙbe der Bezugsfcheiue findet wie bisher im Nathans Zimmer

Nr. 8 von 8—12 und- 2—-5 Uhr, gegen fofortige Bezahlung ftatt.
Landeck, ben 25. Februar 1918. Dec Niagifirat.

Stockho z
bei Selbftwerbnng hat in großen Mengen abzngeben

Die ft"idtifche Forftverwaltung.

gaetrießslioßl‘en.
Die gewerblichen Verbraucher bon Kohlen, Stoff», Briketts haben die neuen

Mel-dekarten für den Mouat Miirz in der Zeit vom 1.«-5.Miirz er. einznreichen.
AIS Verbraucher in diefem Sinne gelten vornehmlich Fabrifbetriebe, welche einen
-nonatlichen Miudeftbedarf non 200 (Str. haben. Die Starten find durch .s'perru
.Rattnanu Sindermann zum SBreife von 25 SBfg. für l Heft und 5 SJng. für
1 Stiick zu beziehen. Alte Formulare diirfen nicht mehr oerwandt werden.

Landed?, ben 23. Februar 1918. Die Drték'ohlenstclle.

215m. @ntwertuug der Yeidjs-Yeifefirotmartien.
Die bisher vorgefchriebene Art der Entwertung der Neifebrotmarken bei

Berabfolgnng von Geba'ck' hat fich nicht 'dnrchfiihren laffen. Ans diefrm Grnude
fommt, wie bereits obcnerwiihnt, die Dnrehlochnng auf der rechten ‘Seite der
Marte“ in Fortfall. Eine Entwertung mnf; aber ftattfiuden. Sie hat dergeftalt
zu erfolgen, dafz entweder fede einzelne Marte mit Tinte oder Tintenftift kreuz-
weife durchftrichen wird, oder mit einem Stempel mit der ?luffchrift „Ilugültig“
abgeftempelt wird.

Die Entwertung haben die Barker, Handler, (Haft: und Schanfwirte u. f. w.
fofort nach der Empfangnahme der Marken bei der Verabfolgnng non @una
vorznnehmen. Ju den (Baffi und Schankwirtfchaften erfolgt die (Entwertung
zweckma'fzig nicht durch die Bedieunng, fondern durch die gISerfou, die das (Hebiick
an die Bedienung anSgibt. .

Damit die Borfchriften iiber die Entwertnng von den Barker-n nfw. ftreng
inn‘egehalten werden, wird hiermit angeordnet, dafz den Bitckern nfw. die die
gefammelten Marken zwecks Belieferung mit Mehl einreichen, nur eutwertete
Marken anznrechnen find. Eiugereichte unentwertete Market‘ haben alfo bei
Berechnung des den einzelnen Barker“ zuzuweifenden Mehlfoutingents außer
Betracht zu bleiben. Weiter werden die Berforgnugéansfchiiffe angewiefen, von
Seit zn Zeit bei den Barker“ ufw. SBrüfungen daranfhin vorznnehmen, ob fich
etwa unentwertete Marken in ihrem Befihe befinden. Sollte das der Fall fein,
fo find diefe Market‘ fofort einznziehen. Selbîwerftandliehe SISflicht ift es, dafiir
Sorge zu tragen, baf; mit eingereichten oder eingezogenen nnentwerteteu Market‘
kein Mikbraueh getrieben wird.

Habelfchwerdt, den 15. Februar 1918.
Dec Kreisausfchufz.

Heuaustuhroerfiot.
(Hemiiè ä 8 der Berordnnng iiber den Verkehr mit Het‘ aus der Ernie

1917, dom 12. Juli 1917 —— RGB!. 1917, S. 599 ff. —, wird hiermit mit
Ermiichtigung des Herrn Minifters des Sintern bie Anéfuhr von .Den aus dem
Streife Habelfchwerdt ohne meine Genehmigung verboten.

Wer diefem Verbote zuwiderhandelt, wird gema'f} 5 10 a. a. D. mit
Gefiinguis bis zu einem Jahre und mit Geldftrafe bis zu zehntaufend Mark
oder mit einer dieier Strafe“ beftraft. Neben der Strafe kann auf Einziehnng
der Vorriite erkannt werden, auf die {ich die ftrafbare Sammlung bezieht, ohne
llnterfchied, ob Îie dem Titter gehören ober nicht.

K Diefe Auordnung tritt mit dem Tage ihrer Verdffeutlichung im Sireisblatt
in raft. -

Habelfchwerdt, den 21. Juli 1917.
Vorstehendes Ausfuhrderbot wird hiermitt wiederholt bekannt gemacht.

Habelfchwerdt, ben 26. Januar 1918.
Der Kdnigliche Landra‘. Graf Finckenftein.

 

 

 

   

Fil: die Ned-trio“ nach dem Vrefigefeh verantwortlich A. urner in Lander!, Drnd und Verlag non A. Urner in Landed.

   
l

Waruuug!
In lehter Zeit find fo Diele SBrot= nnd andere Lebensmittelfarteu"’als

verloren gemeldet worden, daf; ein Erfah in Bufnnft nicht mehr gegeben werden
kann.

Landeck, den 28. cFebruar 1918. Der Niagiftrat.

Die fiir den 3 Marz in der Villa. Freiheit geplante

uiufikalifche Auffiìhrung
zum wohltätigen Ztveck

t his zum è'? 24. Marz E entliehen.
' ‘11111111111111111111111‘ ‘

Yerziul‘ete Nartoffefiiò’rfie, Ykall‘l‘aternen.
_Zaudjefdjfipfen Jaudjeverkeifer.

W" Yanerbraudòfcn “W Hahfeniiafleu,
gtoül'enfdjütter, Qtenßanartiüell

Yezimall, Written, Èafefwagen, geeirhke
gewichte. Yfirrhorden.

ädjnhßeloöl'er. Yohfeuldjouer.
empfiehlt

Arthur Sindermann.
Sîfenhaudlung. Candeck. Ring.
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i Uova ’Hillmann
Hohenzollernftrafze m

unterhält ftän‘oig groBes Lager in fämtlichen an hiefigen
Lehranftalten eingeführten

   

 

  
  

 

  

  

 

ßünoanfikeln.

tiefegirüel ‘and Eeihbibbiarheb
bringe ich in empfehlende (Erinnerung.

Gelefene, gut erhaltene Zeìtfchriften biete ich als
billigen Lefeftoff für die Winterabende an.

23: “WWW**i— .
Waldbirke ‘11“- mit Attineldeform

znr Allgemeine“ Drts-Kranfenf'affe

und Ahora hält vorrätig

A. Urner’s Buchdruckerei.

von frifchem Einfchlag, fchlanfe, aft-
reme Ware ohne roten Keen, Zopf: Erbin Minima-Woman“
fta'rke nicht unter 18 cm zu große helle Kiiche, Veranda, elektr. Licht,

kaufen gefueht. (Garten fiir LApril zu vermieten.
Anfragen erbeten „Victorsllöhe“.

Otto Sprenger,
Holzfiiftfabrik

1. Stock.

Altwaltersdorf Steg. .Sjahelfchwerbt.

Gefucht
wird zum 15. 4. ein

Hauéma'deheu
das auch 2 Biegen zu melkeu hat.
Gehalt nach llebereinfnnft. Offer-ten
unter A. R. an die Expedition des
Laudecker Stadtblattes.

  
    
      

Gebrauchte

Milchfanuen
10 Liter mit Berfehlnf; zu kaufen ges
fucht. Offerte“ unter N. N. an die
Gefcha'ftsftelle diefer Zeitung.

KleineW

W ffinzeigen
fingen Bee' ‘mo nie/o 914/32 Met--

{Îzez'fzt-”g- ‘Hz-<9 &foffg /

90"" Jil/en Sia &ct/Zac um

@Yen-“lattuga ”nce-‘ez Zed-lung 6a

job-”ez nidi flz’elenc’aen Qc/ègen/z’ez’l!

 

 

Suche eine Stelluug als
I'

S t u tg. e
in ein Logierhaué in Bitdern, bin
mit den Gefchiiften vertraut. Gefiîllige
Offerte“ unter W. T. an die Expedition
des Landecker Stadtblattes.

 ‘Expech/t’o” é‘eo

,,Loancoedìez &MBM/’affi‘

amflîch’ea e‘lffulîlîk’actonooegan .

(Sierau Bellage.)


